
25/2013 
V E R H A N D L U N G S S C H R I F T 

 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 

S c h i l d o r n 
am Donnerstag, 28. Februar 2013, 19:30 Uhr 

 
Tagungsort: Sitzungssaal des Gemeindeamtes Schildorn 

ANWESENDE: 
 

Vizebürgermeisterin Anita Esterer 

Gemeindevorstand Silvia Reiberstorfer 

Ersatzmitglied Georg Rescheneder 

Gemeinderat Ing. Josef Diermaier 

Gemeinderätin Hildegard Burgstaller 

Gemeinderat Wolfgang Moser 

Gemeinderätin Adelheid Makor 

Gemeinderat Hans-Jochen van Bebber 

Gemeinderat Franz Gattermann 

Gemeinderat Mag. Franz Rachbauer 

Ersatzmitglied  Josef Hangler 

Gemeinderat Alois Etzlinger 

Gemeinderätin Herta Binder 

 
Der Leiter des Gemeindeamtes:  AL Stefan Burgstaller 
 
Fachkundige Personen: (§ 66 Abs. 2 GemO 1990): 

Es fehlen: 

entschuldigt:     unentschuldigt: 
GR Thomas Schrattenecker   -x- 
GR Katharina Hirtenlehner    
 
Der Schriftführer:     VB Gerhard Penninger 
 
Diese Verhandlungsschrift wurde am __________ 
gem. § 54 Oö.Gem0 1990 aufgelegt. 

 
 
 
Die Bürgermeisterin eröffnet um 19:30 Uhr die Sitzung. 
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Tagesordnung: 
 

1.) Einwendungen gegen das Sitzungsprotokoll der letzten Gemeinderatssitzung vom 13.12.2012 ς 
Beratung und Beschlussfassung 

2.) Bericht des örtlichen Prüfungsausschusses vom 29.1.2013 ς Kenntnisnahme 
3.) Bericht des örtlichen Prüfungsausschusses vom 26.2.2013 ς Kenntnisnahme 
4.) Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2012 ς Genehmigung 
5.) Rechnungsabschluss des VFI der Gemeinde Schildorn für das Finanzjahr 2012 ς Genehmigung 
6.) Änderung der Zinskonditionen bei den bestehenden Gemeindedarlehen ς Beratung und 

Beschlussfassung 
7.) Bericht über die Sitzung des Ausschusses für Schul-, Kindergarten-, Kultur- und 

Sportangelegenheiten vom 5.2.2013 ς Kenntnisnahme 
8.) Fazit der neuen Müllgebührenordnung ς Bericht durch den Obmann des Ausschusses für 

wirtschaftliche Angelegenheiten sowie Tourismus- und Regionalmanagementangelegenheiten, 
Angelegenheiten der örtlichen Raumplanung sowie örtliche Umweltfragen Jochen van Bebber 

9.) Gemeindeübergreifende Gras- und Strauchschnittlagerfläche ς Beratung und Beschlussfassung  
10.) Subventionsansuchen 2013  

¶ SV Schildorn 

¶ Trachtenkapelle Schildorn 

¶ ESV Schildorn 

¶ Pfadfindergruppe Schildorn 

¶ Bienenzuchtverband 

11.) Neubau eines Schulturnsaales mit Mehrzwecknutzung und Adaptierung der Volksschule ς 
Prüfbericht des Amtes der oö. Landesregierung ς Zl.: Gem-512.239/17-2012-Wit ς 
Kenntnisnahme 

12.) Johann Eichinger, Rampfen 10, 4920 Schildorn ς Antrag auf Aufnahme vom 
Aufschließungsbeitrag gem. § 27 ROG für die Grundstücke 343/20, 343/21, 343/22, 343/23, 
343/24 und 343/1 ς Beratung und Beschlussfassung 

13.) Wohnungsvergabe ISG Ringweg 8, 4920 Schildorn (Wohnung Stefan Huber) ς Beratung und 
Beschlussfassung 

14.) Antrag auf Gewährung einer Bedarfszuweisung für den Umbau des Feuerwehrhauses der FF 
Schildorn (2. Etappe) ς Beratung und Beschlussfassung 

15.) Antrag auf Gewährung einer Bedarfszuweisung für den Türenaustausch im Amtsgebäude zum 
Hochwasserschutz ς Beratung und Beschlussfassung 

16.) Kanalbau Rampfen BA 09 ς Abschluss eines Werkvertrages über die örtliche Bauaufsicht mit 
dem Büro HIPI ς Vöcklabruck ς Beratung und Beschlussfassung 

17.) SPÖ Schildorn ς !ƴǘǊŀƎ α9ƘǊƭƛŎƘŜ ǳƴŘ ŦŀƛǊŜ ½ǳǎŀƳƳŜƴŀǊōŜƛǘ ŘŜǊ CǊŀƪǘƛƻƴŜƴ im Gemeinderat von 
{ŎƘƛƭŘƻǊƴά ς Beratung und Beschlussfassung 

18.) Allfälliges 
 
 
 
Vize-Bürgermeisterin Anita Esterer berichtet, dass zwar heute keine Bürgerfragestunde auf der 
¢ŀƎŜǎƻǊŘƴǳƴƎ ƛǎǘΣ Řŀ ŀōŜǊ ŜƛƴƛƎŜ ±ŜǊǘǊŜǘŜǊ Ǿƻƴ αtǊƻ {ŎƘƛƭŘƻǊƴά ŀƴǿŜǎŜƴŘ ǎƛƴŘ ǳƴŘ ŘƛŜǎŜ CǊŀƎŜƴ ƘŀōŜƴΣ 
ersucht sie, die Bürgerfragestunde trotzdem abzuhalten. Es wird einstimmig beschlossen, die 
Bürgerfragestunde durchzuführen. 
{ƻƳƛǘ ōŜǊƛŎƘǘŜǘ ŘƛŜ ±ŜǊǘǊŜǘŜǊƛƴ Ǿƻƴ αtǊƻ {ŎƘƛƭŘƻǊƴάΣ 9ŘƛǘƘ wŜƛǘŜǊΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ ȊǿŜƛ CǊŀƎŜƴ ƘŀōŜƴ ǳƴŘ ȊǿŀǊΥ 

1. Haben sich die Fraktionen schon eine Meinung gebildet bezüglich Videoaufzeichnung der 
Gemeinderatssitzungen? Gibt es schon ein Ergebnis? 
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2. αtǊƻ {ŎƘƛƭŘƻǊƴά Ƙŀǘ ŘƛŜ .ǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊƪŀƴŘƛŘŀǘŜƴ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ αwǳƴŘŜƴ ¢ƛǎŎƘά ŜƛƴƎŜƭŀŘŜƴΦ ²ƛǊŘ 
diese Einladung angenommen? Wenn ja, gibt es schon eine Übereinkunft bezüglich des 
Termins? 

 
Zu Frage 1 berichtet Vizebürgermeisterin Anita Esterer, dass es grundsätzlich gestattet wäre, die 
Gemeinderatssitzungen aufzuzeichnen, der Gemeinderat kann aber auch Ausnahmen machen. GR Alois 
Etzlinger fragt wegen der Hintergründe für die Aufzeichnung an. Frau Reiter sagt dazu, dass sie gehört 
hat, dass nach diversen Sitzungen trotzdem wieder Meinungsverschiedenheiten über diverse 
Angelegenheiten waren. Die Aufzeichnung würde auf der HƻƳŜǇŀƎŜ Ǿƻƴ αtǊƻ {ŎƘƛƭŘƻǊƴά ǾŜǊǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘǘ 
und nur für SchildornerInnen abrufbar sein. GR Hans-Jochen van Bebber wirft ein, dass über Internet 
jedermann Zugriff hätte. Dazu wirft der ebenfalls anwesende Ing. Thomas Lobmaier ein, dass dies zwar 
so gedacht gewesen wäre, es gäbe aber technische Möglichkeiten, den Zugriff einzuschränken. Der 
Hintergedanke war jedenfalls, mehr Bürgern die Gemeinderatssitzungen zugänglich zu machen. Es wird 
Ǿƻƴ αtǊƻ {ŎƘƛƭŘƻǊƴά ƧŜŘŜƴŦŀƭƭǎ ōŜǘƻƴǘΣ Řŀǎǎ ŘƛŜǎ ƴǳǊ Řŀƴƴ ƎŜƳŀŎƘǘ ǿǸǊŘŜΣ wenn dies einstimmig 
beschlossen wird, bei auch nur einer Gegenstimme wäre dies hinfällig. GR Wolfgang Moser und GR 
Franz Gattermann wären höchstens für eine Liveübertragung und keine Aufzeichnung, die man dann 
jederzeit anschauen kann. GR Adelheid Makor ist der Meinung, dass die Bürger mehr den direkten 
Kontakt mit der Gemeinde oder den Fraktionen suchen sollten. Nach eingehender Diskussion kam man 
zu dem Entschluss, dass sich die einzelnen Fraktionen beraten sollen und bei der nächsten 
Gemeinderatssitzung unter einem eigenen Tagesordnungspunkt darüber abgestimmt werden soll. 
Zu Frage 2 berichtet GR Wolfgang Moser, dass er zu jedem Termin gerne zur Verfügung steht. GR 
Hildegard Burgstaller fragt an, wie sich αtǊƻ {ŎƘƛƭŘƻǊƴά ŘŜƴ !ōƭŀǳŦ ǾƻǊƎŜǎǘŜƭƭǘ ƘŀǘΦ 9ŘƛǘƘ Reiter sagt dazu, 
dass sich eventuell das Kernteam (ca. 20 Personen) mit den Kandidaten im Schulungsraum der 
Feuerwehr unter Ausschluss der Öffentlichkeit treffen könnte. Dazu sagt Franz Gattermann, dass er 
gerne an einem Runden Tisch teilnehmen wird, allerdings kann es seiner Meinung nach nicht sein, dass 
die Öffentlichkeit ausgeschlossen würde. Er kann sich vorstellen, die gesamte Bevölkerung einzuladen 
und diesen Runden Tisch auch aufzuzeichnen. Nach kurzer Diskussion wird vereinbart, dass die zwei 
oder drei Bürgermeisterkandidaten (Kandidatur ja noch möglich bis 12. März) mit dem Kernteam einen 
Termin für ein Vorgespräch mit der weiteren Vorgangsweise vereinbaren. 
 
Sodann berichtet Vize-Bürgermeisterin Anita Esterer, dass noch einige Anträge eingelangt sind, und 
ȊǿŀǊΥ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜǊ 5ǊƛƴƎƭƛŎƘƪŜƛǘǎŀƴǘǊŀƎ Ǿƻƴ m±tΣ {tm ǳƴŘ Ctm αProjekt GemeindezeitungάΤ ŘŀȊǳ 
berichtet GV Silvia Reiberstorfer, dass sich ein Teil ihres Antrages, der unter TOP 17 behandelt wird, 
auch mit diesem Thema befasst und die SPÖ-Fraktion froh darüber ist, dass jetzt eine gemeinsame 
Lösung gefunden werden soll. 
Von der FPÖ ist ein Dringlichkeitsantrag eingelangt, welcher lautet: αErrichtung der Querstraße 
Sonnenhang ς Fischerstraße auf Basis des Angebotes von Adlmannseder Alfred 2012άΦ 
Ein dritter Antrag wurde von der Zuständigkeit des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat 
ǸōŜǊƎŜōŜƴ ǳƴŘ ƭŀǳǘŜǘΥ αAnkauf eines Geschwindigkeitsmessgerätes der Gemeinden Pramet und 
SchildornάΦ 
Es wird einstimmig und mit Handzeichen beschlossen, diese 3 Punkte auf die Sitzung aufzunehmen und 
vor Allfälliges unter TOP 19, 20 und 21 zu behandeln. 
 
 
 
 

TOP 1.) Einwendungen gegen das Sitzungsprotokoll der letzten Gemeinderatssitzung vom 
13.12.2012 ς Beratung und Beschlussfassung 

Gegen das letzte Sitzungsprotokoll vom 13.12.2012 wurden keine Einwendungen erhoben. 
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TOP 2.) Bericht des örtlichen Prüfungsausschusses vom 29.1.2013 ς Kenntnisnahme  

 
Bericht 
 
Obmann GR Alois Etzlinger berichtet, dass am 29.1.2013 eine Sitzung des örtlichen 
Prüfungsausschusses stattgefunden hat. Der über diese Sitzung abgefasste Prüfbericht lautet 
wie folgt: 
 

αt Ǌ Ǹ Ŧ ō Ŝ Ǌ ƛ Ŏ Ƙ ǘ 
 
 
über die am Dienstag, 29.01.2013, um 19:30 Uhr durchgeführte, angesagte Prüfung der Gebarung der Gemeinde 
Schildorn durch den örtlichen Prüfungsausschuss gemäß § 91 der OÖ. Gemeindeordnung. 
 
Anwesende:  Obmann GR Alois Etzlinger 
   GR Adelheid Makor 
   GR Wolfgang Moser 
   GR Ing. Josef Diermaier 
   GR Franz Gattermann 
   Schriftführer Gerhard Penninger 
 
1.) Punkt der Tagesordnung: Überprüfung des letzten Sitzungsprotokolls vom 20.11.2012 
 
Gegen das Protokoll der letzten Prüfungsausschusssitzung vom 20.11.2012 wurden keine Einwendungen erhoben. 
 
2.) Punkt der Tagesordnung: Überprüfung des Proberechnungsabschlusses der Gemeinde Schildorn 
 
±ƻǊŜǊǎǘ ǿƛǊŘ ƴƻŎƘ ŜƛƴƳŀƭ ǿŜƎŜƴ ŘŜǎ ½ƛƴǎȊǳǎŎƘǳǎǎŜǎ ƛƴ IǀƘŜ Ǿƻƴ ϵ трΦлллΣ- nachgefragt. Dieser ist bis dato noch 
nicht eingelangt. Es wird erklärt, dass von Frau Kasberger (Büro Hiegelsberger) heute ein Mail gekommen ist, dass 
ein neuer Finanzierungsplan erstellt wird und bezüglich des Zinszuschusses auch noch eine schriftliche Erklärung 
kommt. Sollte diese Erklärung bis zum endgültigen Rechnungsabschluss nicht eingelangǘ ǎŜƛƴΣ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ƎŜǎŀƳǘŜƴ ϵ 
75.000,- Schulbaubeitrag (LR Hummer) dem AOH zuzuführen. Jedenfalls wird festgehalten, dass der Schulbeitrag 
als Zinszuschuss verbucht wurde. Ob dies möglich ist, ist mit den zuständigen Büros bei der Landesregierung zu 
klären. 
Festgehalten wird, dass die Vergütungen des Gemeindearbeiters noch nicht verbucht sind. 
Weiters werden die offen Zuführungen durch besprochen, es soll auch der Sportverein beim ASVÖ reklamieren, 
dass die Förderung endlich kommen soll, auch über das Kanalbauvorhaben BA 09 wird kurz diskutiert. Jedenfalls 
ǎƻƭƭ Řŀǎ YŀƴŀƭōŀǳǾƻǊƘŀōŜƴ .! лт ŀǳŦ л ƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴ ǳƴŘ ƴǳǊ ǊŜǎǘƭƛŎƘŜƴ ŎŀΦ ϵ моΦрллΣ- dem BA 09 zugeführt 
werden. 
Es ist auffällig, dass die Grünschnittkosten bei weitem niedriger sind als in den Vorjahren. Dies soll noch einmal 
kontrolliert werden. 
Ansonsten wurden die gestellten Fragen bestmöglich beantwortet. 
 
3.) Punkt der Tagesordnung: Überprüfung des Proberechnungsabschlusses des VFI Schildorn 
 
Es wird festgehalten, dass bei der KG zum Jahresende bzw. per 31.12. kein negativer Kassenbestand aufscheinen 
darf. Jedenfalls ist für den offenen Kassenkredit in Höhe von ϵ нмΦммфΣнс Ŝƛƴ DŜƳŜƛƴŘŜǊŀǘǎōŜǎŎƘƭǳǎǎ Ȋǳ ŦŀǎǎŜƴΦ 
Es soll dem Prüfungsausschuss eine Aufstellung über die im Jahr 2013 voraussichtlich zu leistenden Zuschüsse 
erstellt werden. 
!ǳŎƘ ǿŜƎŜƴ ŘŜǊ ϵ пΦфлфΣ-, welche ebenfalls nicht für die Tilgung verwendet wurden (wie bereits im 
Rechnungsabschluss 2011 urgiert), wird noch einmal nachgefragt. AL Stefan Burgstaller wird dies klären. 
Auffällig ist, dass die Stromkosten im Jahr 2012 erheblich höher waren als im Jahr 2011. 
 
4.) Punkt der Tagesordnung: Beschluss Prüfbericht 
 
Dieser Prüfbericht wurde einstimmig beschlossen. 
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5.) Punkt der Tagesordnung: Allfälliges 
 
In diesem Punkt wurde nichts vorgebracht. 
 
Ende der Sitzung:  нмΥпр ¦ƘǊά 

 
Diskussion 
 
Da dieser TOP gemeinsam mit TOP 3 behandelt wurde, entfällt hier die Diskussion. 
 
Abstimmung 
 
Der Prüfbericht des örtlichen Prüfungsausschusses vom 29.1.2013 wird zur Kenntnis 
genommen. Die Abstimmung erfolgte mit Handzeichen und war einstimmig. 
 
 
 
TOP 3.) Bericht des örtlichen Prüfungsausschusses vom 26.2.2013 - Kenntnisnahme 

 
Bericht 
 
Obmann GR Alois Etzlinger berichtet, dass am 26.2.2013 erneut eine Sitzung des örtlichen 
Prüfungsausschusses stattgefunden hat. Der über diese Sitzung abgefasste Prüfbericht lautet 
wie folgt: 
 

αP r ü f b e r i c h t 
 
über die am Dienstag, 26.2.2013, um 20:45 Uhr durchgeführte, angesagte Prüfung der Gebarung der Gemeinde 
Schildorn durch den örtlichen Prüfungsausschuss gemäß § 91 der OÖ. Gemeindeordnung. 
 
Anwesende:  Obmann GR Alois Etzlinger 
   GR Adelheid Makor 
   GR Wolfgang Moser 
   GR Ing. Josef Diermaier 
   GR Franz Gattermann 
   Schriftführer VB Gerhard Penninger 
 
1.) Punkt der Tagesordnung: Überprüfung des letzten Sitzungsprotokolls vom 29.1.2013 
 
Gegen das Protokoll der letzten Prüfungsausschusssitzung vom 29.1.2013 wurden keine Einwendungen erhoben. 
 
2.) Punkt der Tagesordnung: Überprüfung des Rechnungsabschlusses 2012 der Gemeinde Schildorn für das 
Finanzjahr 2012 (einschließlich der Vermögens- und Schuldengebarung) 
 
9ǎ ǿƛǊŘ ŦŜǎǘƎŜƘŀƭǘŜƴΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ ϵ трΦлллΣ- Schulbaugeld im außerordentlichen Haushalt richtig eingebucht wurden, 
aber nicht mehr an den VFI weitergeleitet werden konnten. Die Tilgung des Zwischendarlehens ist in der 
Zwischenzeit bereits erfolgt, es wird daher noch ein Beschluss im Nachtragsvoranschlag zu fassen sein, ebenso 
durch dŜƴ ŜƴǘǎǘŀƴŘŜƴŜƴ ƻŦŦŜƴŜƴ YŀǎǎŜƴƪǊŜŘƛǘ ōŜƛƳ ±CL ƛƴ IǀƘŜ Ǿƻƴ ŎŀΦ ϵ нмΦлллΣ-. Unklar ist weiterhin auch der 
±ŜǊōƭŜƛō ŘŜǊ ϵ пΦфллΣ- Schulbaugeld aus 2011. Auch dies ist im Nachtragsvoranschlag festzuhalten. 
Die Arbeitsstunden (Vergütungen) des Gemeindearbeiters wurden ebenfalls richtig eingearbeitet.  
Der Überschuss beim Vorhaben FF-½ŜǳƎǎǘŅǘǘŜ Ǿƻƴ ϵ уΦомтΣ- ist umgehend wie mit Herrn Berger vereinbart, zur 
außerordentlichen Tilgung des Darlehens zu verwenden. Es wird festgehalten, dass der Kostenrahmen deutlich 
unterschritten wurde.  
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In der Folge wird über das Problem mit den Zinskonditionen bei den Gemeindedarlehen diskutiert. Im März sollen 
diesbezüglich nochmals Gespräche stattfinden. 
Bezüglich Fördergelder von der ASVÖ wird mitgeteilt, dass dies bereits in die Wege geleitet wurde und die erste 
Rate demnächst eintreffen wird. 
Betreffend Steuerrückstände wird festgehalten, dass derzeit keine gröberen Rückstände aufscheinen und es auch 
ƪŜƛƴŜ α½ŀƘƭǳƴƎǎǾŜǊǿŜƛƎŜǊŜǊά ƎƛōǘΦ 
Der Kanalbau BA 07 wird im Jahr 2013 auf Null gestellt. 
Es wäre zu überlegen, ob man wieder einmal Werbung für die Gründe am Sonnenhang machen soll (Zeitung etc.). 
Der Überschuss im Bereich Müllabfuhr entstand durch die Änderung der Abrechnung, die jetzt über den BAV 
erfolgt und dadurch beim Bioabfall und beim Grünschnitt die Rechnungen vom 2. Halbjahr 2012 erst 2013 
eingelangt sind. 
9ǎ ǿƛǊŘ ŦŜǎǘƎŜƘŀƭǘŜƴΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ ½ǳŦǸƘǊǳƴƎ ȊǳƳ YŀƴŀƭōŀǳǾƻǊƘŀōŜƴ wŀƳǇŦŜƴ ƛƴ IǀƘŜ Ǿƻƴ ϵ нрΦлллΣ- storniert wurde. 
Auch dies ist im Nachtragsvoranschlag wieder darzustellen. 
9ōŜƴǎƻ ŘƛŜ ŀǳŦ нлмо ǾŜǊǎŎƘƻōŜƴŜ ½ŀƘƭǳƴƎ ŦǸǊ ŘŜƴ {ǘǊŀǖŜƴōŀǳ ƛƴ IǀƘŜ Ǿƻƴ ϵ мтΦлллΣ-. 
9ǎ ƘŀƴŘŜƭǘ ǎƛŎƘ ōƛǎ ƘƛŜǊƘƛƴ ǳƳ ŜƛƴŜ {ǳƳƳŜ Ǿƻƴ ŎŀΦ ϵ мрлΦлллΣ- für den Nachtragsvoranschlag, exklusive der noch 
kommenden Nachzahlung der Vorsteuer für die Mobilien des VFI. 
 
3.) Punkt der Tagesordnung: Überprüfung des Rechnungsabschlusses 2012 des VFI der Gemeinde Schildorn 
 
Es wird nochmals festgehalten, dass das laufende Girokonto immer schnellstens ausgeglichen werden muss. 
Bezüglich Stromkosten wird vereinbart, dass den Prüfungsausschussmitgliedern die heurige Endabrechnung 
vorgelegt wird. 
5ƛŜ ϵ пΦфллΣ- Schulbaugeld fehlen noch (siehe TOP 1). 
Der Anschaffungswert im Anlagenverzeichnis betrifft das gesamte Gebäude. 
 
4.) Punkt der Tagesordnung: Beschluss Prüfbericht 
 
Dieser Prüfbericht wurde einstimmig beschlossen. 
 
5.) Punkt der Tagesordnung: Allfälliges 
 
In diesem Punkt wurde nichts vorgebracht. 
 
Ende der Sitzung:  ннΥол ¦ƘǊά 
 

 
Diskussion 
 
9ǎ ǿƛǊŘ ŘŀȊǳ ōŜǊƛŎƘǘŜǘΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ ϵ пΦфллΣ- Schulbaugeld inzwischen der KG zugeführt wurden 
und somit auch das Zwischendarlehen um diesen Betrag getilgt wurde. GR Adelheid Makor 
berichtet dazu zusammenfassend, dass sich all diese Zuführungen, welchen im Jahr 2012 nicht 
mehr gemacht werden konnten, natürlich auf das laufende Jahr auswirken. Dies darf auf keinen 
Cŀƭƭ ŀǳǎ ŘŜƴ !ǳƎŜƴ ǾŜǊƭƻǊŜƴ ǿŜǊŘŜƴΣ Řŀ Ƨŀ ōŜƛ ŘŜǊ ŜǊǿŅƘƴǘŜƴ {ǳƳƳŜƴ Ǿƻƴ ϵ мрлΦлллΣ- die 
Steuernachzahlung der Mobilien der KG noch nicht berücksichtigt sind und sodann durch die 
neue Höhe ein NVA erstellt werden muss. Es wird festgehalten, dass der NVA bis zur nächsten 
GR-Sitzung am 18. April erstellt wird. GR Mag. Franz Rachbauer erkundigt sich, warum diverse 
Zahlungen im Vorjahr nicht mehr getätigt werden konnten. AL Stefan Burgstaller berichtet 
dazu, dass man Zuführungen nur insoweit tätigen darf, als der Haushaltsausgleich gewahrt ist. 
!ǳŎƘ ǿŜƎŜƴ ŘŜǊ ϵ трΦлллΣ- Schulbaugeld wurde kurz diskutiert. Diese waren ursprünglich für 
die Tilgung des Zwischendarlehens vorgesehen, bis 31.12.2012 hieß es vom Büro Landesrat Max 
Hiegelsberger, man muss dieses als Zinsenzuschuss verbuchen, erst 2013 stellte sich endgültig 
heraus, dass diese neue Zusage nicht hält und man den Betrag zur Darlehenstilgung verwenden 
muss. GR Hildegard Burgstaller erkundigt sich, wie viele Bauparzellen am Sonnenhang noch 
verfügbar sind. Es wird festgestellt, dass acht Bauparzellen noch frei und drei reserviert sind.   
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Abstimmung 
 
Der Prüfbericht des örtlichen Prüfungsausschusses vom 26.2.2013 wird zur Kenntnis 
genommen. Die Abstimmung erfolgte mit Handzeichen und war einstimmig. 
 
 
 
TOP 4.) Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2012 ς Genehmigung   

 
Bericht 
 
Vize-Bgm. Anita Esterer berichtet, dass der Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2012 erstellt 
wurde.  
 
Diskussion 
 
GR Adelheid Makor hält fest, dass aufgrund der doppelten Überprüfung 
(Proberechnungsabschluss und endgültiger Rechnungsabschluss) durch den Prüfungsausschuss 
alle offenen Fragen abgeklärt wurden. 
 
Abstimmung 
 
Der Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2012 wird genehmigt. Die Abstimmung erfolgte 
mit Handzeichen und war einstimmig. 
 
 
 
TOP 5.) Rechnungsabschluss des VFI der Gemeinde Schildorn für das Finanzjahr 2012 - 

Genehmigung  

 
Bericht 
 
Vize-Bgm. Anita Esterer berichtet, dass der Rechnungsabschluss des VFI für das Finanzjahr 2012 
erstellt wurde. 
 
Diskussion 
 
GR Mag. Franz Rachbauer erwähnt nochmals, dass der Haushalt nicht ausgeglichen wurde. 
Dieses Thema ist aber bereits gut durchbesprochen und somit erledigt. 
 
Abstimmung 
 
Der Rechnungsabschluss des VFI der Gemeinde Schildorn für das Finanzjahr 2012 wird 
genehmigt. Die Abstimmung erfolgte mit Handzeichen und brachte folgendes Ergebnis: 8 JA-
Stimmen, 5 NEIN-Stimmen (SPÖ-Fraktion). Begründung: Der Haushalt wurde nicht 
ausgeglichen. 
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TOP 6.) Änderung der Zinskonditionen bei den bestehenden Gemeindedarlehen ς Beratung 

und Beschlussfassung  

Bericht 
 
Zu diesem TOP berichtet Vize-Bürgermeisterin Anita Esterer, dass Herr Knoglinger von der 
Raiba Region Ried vorgestern beim Fraktionsführergespräch anwesend war und die derzeitige 
Situation aus der Sicht der Bank erklärt hat und heute noch schriftlich deponiert hat. Dieses 
Schriftstück wird den Gemeinderatsmitgliedern kopiert und lautet wie folgt: 
 
αYƻƴŘƛǘƛƻƴǎŅƴŘŜǊǳƴƎ ōŜƛ ōŜǎǘŜƘŜƴŘŜƴ 5ŀǊƭŜƘŜƴǎƪƻƴǘŜƴά 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir beziehen uns auf das am 26.02.2013 zwischen Ihnen und Herrn Mag. Joachim Knoglinger geführte Gespräch 
bezüglich der notwendigen Aufschlagserhöhung bei den bestehenden Darlehenskonten bei der Gemeinde und 
beim Verein zur Förderung der Infrastruktur. 
Wie Ihnen Herr. Mag. Knoglinger erläutert hat, sind von dieser Konditionenänderung insgesamt 7 Darlehen 
(Gemeinde und VFI) betroffen. Die Raiffeisenbank möchte grundsätzlich eine Aufschlagserhöhung bei allen 
Darlehen erwirken. Aufgrund der von uns gewürdigten besonderen Situation der Gemeinde Schildorn, erklärt sich 
die Raiffeisenbank Region Ried i.I. zu Abänderungen gegenüber dem ursprünglichen Vorschlag bereit: 
- Die gewünschte generelle Umstellung des Zinsaufschlags bei den beigelegten Darlehen (Gemeinde und VFI) auf 6-
Monats-Euribor + 0,80% wird dahingehend abgeändert, dass das Darlehen mit der Kontonummer 23.860.968 
davon ausgenommen wird. Bei dem erwähnten Darlehenskonto wird der Zinsaufschlag von 6-Monats-Euribor + 
0,045% auf 6-Monats-Euribor + 0,60% erhöht. 
- Die notwendige gewordene Aufschlagserhöhung wird nicht wie avisiert mit 1. März 2013, sondern erst mit 1. Juli 
2013 umgesetzt. Dies bedeutet für die Gemeinde eine nicht unwesentlich geringere Zinsbelastung für das Jahr 
2013. 
-Es wird eine zeitliche Befristung dieser Zinsmaßnahmen bis zum 31. Dezember 2015 eingeräumt. Sollte vor Ablauf 
dieser Frist keine neuerliche Vereinbarung getroffen werden, treten wiederum die ursprünglich vereinbarten 
Zinskonditionen in Kraft. 
Da wir an einer bestmöglichen Geschäftsbeziehung interessiert sind, bleiben alle übrigen Vereinbarungen und 
Bedingungen selbstverständlich unverändert aufrecht. 
Wir hoffen nochmals auf Ihr Verständnis für diese notwendige Maßnahme und ersuchen Sie um Behandlung des 
beiliegenden Nachtrages zum Darlehensvertrag in der nächsten Gemeinderatssitzung und um anschließende 
Unterschrift als Zeichen Ihres Einverständnisses. 
Wir möchten abschließend nochmals betonen, dass wir bis zuletzt versucht haben eine Zinserhöhung zu 
vermeiden, aufgrund der aktuellen Zinssituation ist eine solche Maßnahme jedoch unausweichlich. Wir können 
Ihnen aber versichern, dass wir der Gemeinde Schildorn aus zukünftig ein fairer und verlässlicher Partner sein 
ǿƻƭƭŜƴΦά 

 
Diskussion 
 
Vize-Bürgermeisterin Anita Esterer erklärt, dass dieser TOP auf die nächste Sitzung vertagt 
werden soll, da noch einmal ein Gespräch mit Herrn Knoglinger stattfinden soll. GR Mag. Franz 
Rachbauer fragt noch an, ob dies auch den Zwischenkredit des VFI betrifft. Dies wird bejaht. 
Rachbauer sieht das nicht ein, da seinerzeit vom Altbürgermeister andere Aussagen getätigt 
wurden. GV Silvia Reiberstorfer berichtet, dass derzeit alle Banken die Aufschläge erhöhen. AL 
Stefan Burgstaller berichtet dazu, dass er mit anderen Amtsleiterkollegen in Kontakt ist und 
andere Gemeinden nicht in den Genuss solcher Konditionen kommen, sondern die Aufschläge 
viel höher sind. GR Mag. Franz Rachbauer fragt an, was das Land OÖ. zu diesen Erhöhungen 
sagt. GR Adelheid Makor berichtet dazu, dass vom Land OÖ. eine Empfehlung ausgegeben 
wurde, auf eine einjährige Befristung zu drängen, danach sollten die ursprünglichen 
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Konditionen wieder in Kraft treten und bei Bedarf wieder neu verhandelt werden. Nach 
eingehender Diskussion wird vereinbart, dass ein neuerlicher Termin mit Herrn Knoglinger 
vereinbart wird, wo auch der gesamte Gemeinderat eingeladen wird. Herr Knoglinger soll bis 
dahin die genaue Zinsbelastung bzw. die Erhöhung ausrechnen.  
 
 
 
Abstimmung 
 
Dieser TOP wird vertagt. Die Abstimmung erfolgte mit Handzeichen und war einstimmig. 
 
 
 
TOP 7.) Bericht über die Sitzung des Ausschusses für Schul-, Kindergarten-, Kultur- und 

Sportangelegenheiten vom 5.2.2013 - Kenntnisnahme 

Bericht 
 
Vize-Bgm. Anita Esterer als Obfrau-Stellvertreterin berichtet, dass am 5.2.2013 eine Sitzung 
stattgefunden hat. Die über diese Sitzung abgefasste Niederschrift lautet wie folgt: 
 

αN i e d e r s c h r i f t 
 
über die Sitzung des Ausschusses für Schul-, Kindergarten-, Kultur- und Sportangelegenheiten am Dienstag, 5. 
Februar 2013, um 19:30 Uhr, im Gemeindeamt Schildorn. 
 
   Obfrau Katharina Hirtenlehner 

Vize-Bgm. Anita Esterer 
   Fraktionsvertreterin FPÖ Sabine Schaper 
   Kindergartenpädagogin Eva Zulehner 
   Elisabeth Gruber und Michaela Reiter als Elternvertreterinnen 

Schriftführer VB Klaus Rachbauer 
 

TOP 1.) Alterserweiterte Nachmittagsbetreuung im Kindergarten Schildorn 

 
Obfrau Katharina Hirtenlehner begrüßt die Anwesenden. Die Elternvertreterin Elisabeth Gruber erklärt, dass 
momentan ca. 15 Eltern Interesse an einer Nachmittagsbetreuung haben. Obfrau Katharina Hirtenlehner berichtet, 
dass es für die Nachmittagsbetreuung auch eine Landesförderung gibt, allerdings muss hier die durchschnittliche 
Anzahl der Kinder mindestens 10 sein. Die Option, die Kinder von einer Tagesmutter betreuen zu lassen, wird eher 
ausgeschlossen, da diese Variante sehr kostenintensiv ist.  
 
Obfrau Katharina Hirtenlehner schlägt vor, eine neue Bedarfserhebung durchzuführen. Diese wird an die Vorlage 
des Landes angelehnt und soll wie besprochen angepasst und an die Anwesenden zur Durchsicht übermittelt 
werden. Als Frist zur Abgabe des Erhebungsblattes soll längsten 1. März 2013 sein. 
 
TOP 2.)  Allfälliges  
 

 
Kindergartenpädagogin Eva Zulehner regt an, eventuell in weitere Matten für den Bewegungsraum und eine 
Gitarre zu investieren. Obfrau Katharina Hirtenlehner ist der Meinung, dass dies möglich sein müsste, da für den 
Kindergarten eine gewisse Summe im Budget sein könnte. 
 
Ende der Sitzung: нлΥпр ¦ƘǊά 
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Diskussion 
 
Vize-Bgm. Anita Esterer sagt dazu, dass die Bedarfserhebung noch bis 8. März läuft, nach 
Vorliegen des Ergebnisses soll man sich erneut damit befassen. Betreffend Matten und Gitarre 
werden derzeit Angebote eingeholt. GR Herta Binder fragt an, ob man bei der Nachmittags-
betreuung Kindergarten- und Volksschulkinder mischen kann. Dies wird bejaht, die Anzahl muss 
gesamt aber durchschnittlich mindestens 10 sein. Betont wird, dass es sich bei der 
Betreuperson um eine Kindergartenpädagogin mit Hortausbildung handeln muss. Es soll 
abgeklärt werden, ob dies gleich so sein muss, falls die Nachmittagsbetreuung zustande kommt, 
oder man eventuell eine Übergangslösung machen könnte. 
 
Abstimmung 
 
Die Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Schul-, Kindergarten-, Kultur- und 
Sportangelegenheiten vom 5.2.2013 wird zur Kenntnis genommen. Die Abstimmung erfolgte 
mit Handzeichen und war einstimmig. 
 
 
 
TOP 8.) Fazit der neuen Müllgebührenordnung ς Bericht durch den Obmann des Ausschusses 

für wirtschaftliche Angelegenheiten sowie Tourismus- und Regionalmanagement-
angelegenheiten, Angelegenheiten der örtlichen Raumplanung sowie örtliche 
Umweltfragen Jochen van Bebber 

 
Bericht 
 
GR Hans-Jochen van Bebber berichtet über die abgelaufene Phase betreffend neuer 
Abfallgebührenordnung und Abgabe der Verpflichtungserklärungen für Eigenkompostierer. Bis 
dato sind 145 Verpflichtungserklärungen im Gemeindeamt eingelangt. Derzeit gibt es in 
Schildorn 170 Biotonnenbesitzer. Es soll daher in der nächsten Zeit noch einmal ein Schreiben 
an die Gemeindebürger erfolgen, die weder eine Biotonne haben noch eine 
Verpflichtungserklärung abgegeben haben mit dem Inhalt, dass diese entweder ehest möglich 
eine Verpflichtungserklärung abgeben, anderenfalls sie zum Ankauf einer Biotonne verpflichtet 
werden. Aus eigener Erfahrung berichtet GR Hans-Jochen van Bebber, dass die Mülltonne nur 
mehr halb voll ist, seit er auch Biotonnenbesitzer ist. GR Herta Binder ist verwundert darüber, 
dass etliche Verpflichtungserklärungen noch nicht eingelangt sind. GR Hans-Jochen van Bebber 
sagt, dass wir bei den Biotonnen einen Anschlussgrad von 40 % haben und dies lt. BAV Ried im 
Innkreis sehr ordentlich ist. 
Ein weiteres Thema ist die Biotonnenwaschung im Jahr 2013 ς ja oder nein. Er berichtet, dass in 
den Monaten April bis Oktober insgesamt sieben Waschungen wären, die Gebühr hiefür würde 
ϵ тΣ- (inkl. MwSt) betragen. Er schlägt vor, die Waschung durchzuführen, betont aber auch, dass 
trotzdem Maisstärkesäcke in die Biotonnen gegeben werden müssen (entgegen den 
Informationen aus dem Vorjahr). GR Hans-Jochen van Bebber stellt den Antrag, die 
Biotonnenwaschung durchzuführen, da sich eine Befragung aus zeitlichen Gründen nicht mehr 
ausgehen wird. GR Alois Etzlinger schließt sich dieser Meinung an, auch GR Wolfgang Moser 
sagt, dass man dies zumindest in diesem Jahr einmal versuchen sollte. Sollten aus der 
Bevölkerung hauptsächlich negative Bemerkungen kommen, wird die Waschung eingestellt. GV 
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Silvia Reiberstorfer bemerkt dazu, dass die letztjährige Unzufriedenheit hauptsächlich daraus 
resultierte, weil keine Maisstärkesäcke in der Biotonne waren, dies müsste sich jetzt ändern. 
Es wird sodann über den Antrag von GR Hans-Jochen van Bebber abgestimmt. Die 
BiotonnenwŀǎŎƘǳƴƎ ǎƻƭƭ ƛƳ WŀƘǊ нлмо ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ŘŜǊ tǊŜƛǎ ōŜǘǊŅƎǘ ϵ тΣ- inkl. MwSt 
und wird mit der Vorschreibung am 15. Mai abgerechnet. Die Abstimmung erfolgte mit 
Handzeichen und war einstimmig. 
In weiterer Folge kommt GR Hans-Jochen van Bebber noch einmal auf die Daten des 
Rechnungsabschlusses 2012 zurück, aus welchem hervorging, dass im Bereich 
α!ōŦŀƭƭǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘά Ŝƛƴ «ōŜǊǎŎƘǳǎǎ ŜǊǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘŜǘ ǿǳǊŘŜΦ 5ƛŜǎŜǊ ŜǊƪƭŅǊǘ ǎƛŎƘ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ 
Umstellung der Abrechnung, welche jetzt über den BAV Ried im Innkreis erfolgt. Der BAV ist mit 
der Rechnungslegung immer spät dran, deshalb werden Rechnungen aus dem 2. Halbjahr 2012 
erst im Jahr 2013 eingebucht und müsste sich in Zukunft wieder ausgleichen. Er legt eine 
Aufstellung über die Entwicklung des Restabfalls und des Biomülls in den Jahren 2010 ς 2012 
vor, welche wie folgt lautet: 
 

Bio -Sammlung Schildorn  

    

      Grün & Strauch  Jahr  t  kg/Ew  ú/t 

 

      

 

2010 75,37 66,82 33,00 2487,00 

 

2011 80,23 71,13 33,00 2648,00 

 

2012 93,92 83,26 35,00 3287,00 

      

      Biotonne  2010 19,50 17,29 46,71 911,00 

 

2011 29,60 26,24 46,71 1383,00 

 

2012 36,54 32,39 49,37 1804,00 

      

 

Bem.: 2010 + 2011 - Menge geschätzt 

 

 

ab 2012 nach Wiegeschein! 

  

      

      

 

Sammlung 2012: 3,25 Stdn/ú 70,00 / Stde. 

   

13 Abh./J. 

  

      Restmüll  2010 90,80 80,50 157,00 14256,00 

 

2011 83,54 74,06 160,00 13366,00 

 

2012 83,68 74,18 161,00 13472,00 

      

 

Abrechnung nach Sammelmenge (Wiegeschein) 

 

      alle Werte exkl. Ust. 

     Daten lt. BAV/Ried v. 28.2.2013 

    

      JvB 12.3.2013 
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TOP 9.) Gemeindeübergreifende Gras- und Strauchschnittlagerfläche ς Beratung und 
Beschlussfassung 

Bericht 
 
Vize-Bgm. Anita Esterer ersucht, diesen TOP zu vertagen, sie wird mit den Bürgermeistern der 
Nachbargemeinden Pattigham und Pramet einen Termin vereinbaren.  
 
Diskussion 
 
GR Adelheid Makor schlägt vor, diese Angelegenheit dem Umweltausschuss zuzuweisen. GR 
Hans-Jochen van Bebber als Obmann des betreffenden Ausschusses sagt dazu, dass 
ausgemacht ist, dass sich die Bürgermeister gemeinsam mit den jeweiligen 
Ausschussobmännern zusammensetzen. 
 
 
Abstimmung 
 
Dieser TOP wird bis zur nächsten Sitzung vertagt. Die Abstimmung erfolgte mit Handzeichen 
und war einstimmig. 
 
 
 

TOP 10.) Subventionsansuchen 2013:        
 - SV Schildorn    - Trachtenkapelle Schildorn   
 - ESV Schildorn   - Pfadfindergruppe Schildorn  
 - Bienenzuchtverband 

Bericht 
 
Vize-Bgm. Anita Esterer berichtet, dass die verschiedenen Vereine und Körperschaften wieder 
um die jährliche Subvention angesucht haben. 
Folgende Subventionsbeträge sind vorgesehen: 
SV Schildorn:       ϵ мΦуллΣлл 
ESV Schildorn:      ϵ     сулΣлл 
Trachtenkapelle Schildorn:     ϵ 2.250,00 
Pfadfindergruppe Schildorn:     ϵ     оллΣлл 
Bienenzuchtverband:     ϵ     нрлΣлл 
 
Diskussion 
 
Es wird festgehalten, dass es sich um dieselben Beträge wie in den Vorjahren handelt. GR Ing. 
Josef Diermaier hält fest, dass der Bienenzuchtverband auch in Pattigham um eine Förderung 
ansucht. 
 
Abstimmung 
 
Die Auszahlung der Subventionen für das Jahr 2013 wird beschlossen. Die Abstimmung 
erfolgte mit Handzeichen und war einstimmig. 
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TOP 11.) Neubau eines Schulturnsaales mit Mehrzwecknutzung und Adaptierung der 
Volksschule ς Prüfbericht des Amtes der oö. Landesregierung ς Zl.: Gem-
512.239/17-2012-Wit ς Kenntnisnahme  

Bericht 
 
Vize-Bgm. Anita Esterer berichtet, dass der Landesprüfer Walter Wittinghofer nochmals bei der 
DŜƳŜƛƴŘŜ ǿŀǊ ǳƴŘ ŘƛŜ !ƴƎŜƭŜƎŜƴƘŜƛǘ α±CL {ŎƘƛƭŘƻǊƴά ƴƻŎƘƳŀƭǎ ƎŜƴŀǳ ƎŜǇǊǸŦǘ ƘŀǘΦ 5ŜǊ 
Prüfbericht wird von Gerhard Penninger vollinhaltlich vorgelesen und lautet wie folgt: 
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Diskussion 
 
GR Adelheid Makor fragt an, warum man noch keine Erklärungen betreffend Zinskonditionen 
erhalten hat. AL Stefan Burgstaller wird sich darüber noch einmal erkundigen. GR Hildegard 
Burgstaller erkundigt sich wegen der erwähnten Sache mit der Grunderwerbsteuer. AL Stefan 
Burgstaller ist der Meinung, dass das Ganze nur zum Tragen kommen würde, wenn sich der 
Verein auflöst. Es soll dies aber noch mit Leitner & Leitner geklärt werden. GR Mag. Franz 
Rachbauer betont, dass bei der Garantieerklärung nur die Erhöhung, aber nicht der 
ursprüngliche Betrag beschlossen wurde. Dies sollte seiner Meinung nach noch einmal 
besprochen werden. GR Herta Binder sagt dazu, dass man so wie in der 
Fraktionsführerbesprechung erwähnt, zuerst das laufende Verfahren abwarten muss. GV Silvia 
Reiberstorfer will protokolliert haben, dass man nach Abschluss dieser Angelegenheit den 
Vorgang Garantieerklärungen noch richtig stellen muss. Sie ersucht auch die anderen 
Fraktionen diesbezüglich um Fairness. GR Adelheid Makor sagt dazu, dass man die Unterlagen 
kommenden Dienstag nach Linz zum KG-Gespräch mitnehmen soll und ersucht im Vorhinein 
um Einsicht in diese Unterlagen. 
 
Abstimmung 
 
Der Prüfbericht des Landes Oberösterreich über den Neubau eines Schulturnsaales mit 
Mehrzwecknutzung und Adaptierung der Volksschule, Zl.: Gem-512.239/17-2012-Wit, wird 
zur Kenntnis genommen. Die Abstimmung erfolgte mit Handzeichen und war einstimmig. 
 
 
 
TOP 12.) Johann Eichinger, Rampfen 10, 4920 Schildorn ς Antrag auf Ausnahme vom 

Aufschließungsbeitrag gem. § 27 ROG für die Grundstücke 343/20, 343/21, 343/22, 
343/23, 343/24 und 343/1 ς Beratung und Beschlussfassung 

 
Bericht 
 
Vize-Bgm. Anita Esterer berichtet, dass Herr Johann Eichinger einen Antrag auf Ausnahme vom 
Aufschließungsbeitrag für die oben genannten Grundstücke gestellt hat. Das Ansuchen lautet 
wie folgt: 
 
αJohann Eichinger 
Rampfen 10 
4920 Schildorn       Schildorn, am 21.01.2013 
 
An das 
Gemeindeamt Schildorn 
Dorfplatz 1 
4920 Schildorn 
 
Betreff: Antrag auf Ausnahme vom Aufschließungsbeitrag gem. § 27 ROG für die Grundstücke Nr. 343/20, 343/21, 343/22, 
343/23, 343/24 und 343/1, KG Schildorn 
 
Von der Gemeinde Schildorn wurden mit Bescheid vom 18.09.2012 für meine Grundstücke Nr. 343/20, 343/21, 343/22, 343/23, 
343/24 und 343/1, KG Schildorn die Aufschließungsbeiträge gemäß §§ 25 und 26 OÖ. ROG vorgeschrieben. 
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Ich stelle gemäß § 27 OÖ. ROG den Antrag auf Ausnahme vom Aufschließungsbeitrag für meine Grundstücke Nr. 343/23, 
343/24 und 343/1, KG Schildorn, da diese für meine Kinder vorgesehen sind (Rest wird bezahlt). 
 
Es ist mir klar, dass die Erteilung der Ausnahmebewilligung vom Aufschließungsbeitrag die Wirkung hat, dass auf dem 
betreffenden Grundstück vor Ablauf von zehn Jahren weder bewilligungs-, noch anzeigepflichtige Bauvorhaben errichtet 
werden dürfen und dies im Grundbuch ersichtlich gemacht wird.ά 

 
Diskussion 
 
Vize-Bgm. Anita Esterer berichtet, dass man im Fraktionsführergespräch der Meinung war, dass 
man sich an den bestehenden Baulandvertrag halten soll und somit keine Ausnahme genehmigt 
werden soll. Dieser Meinung schließt sich jetzt der gesamte Gemeinderat an. GR Alois Etzlinger 
hält fest, dass dies dann in Zukunft auch für alle anderen Antragsteller gelten soll. Man kam 
nach kurzer Diskussion zu der einhelligen Meinung, überhaupt keine Bausperren mehr zu 
genehmigen, auch wenn kein Baulandvertrag vorliegt. GR Adelheid Makor sieht nicht ein, dass 
Grundstücksbesitzer, welche selber um eine Umwidmung in Bauland ansuchen, dann im 
Nachhinein auch um Bausperre ansuchen. Dies muss in Zukunft sowieso vermieden werden. GR 
Alois Etzlinger hält fest, dass derartige Angelegenheiten eigentlich in der Kompetenz des 
Bürgermeisters liegen, erst bei Berufungen kämen diese in den Gemeinderat. Auch der neue 
Bürgermeister hat sich an diese Bestimmung zu halten. 
Im Jahr 2014 laufen die derzeit bestehenden Bausperren aus. Hier müssen dann wieder per 
Bescheid die Aufschließungsbeiträge vorgeschrieben werden. Auch hier dürfen dann keine 
Ausnahmen mehr genehmigt werden.  
GR Franz Gattermann fragt an, ob man Herrn Eichinger eventuell bei den Zahlungsmodalitäten 
entgegen kommen kann. AL Stefan Burgstaller sagt dazu, dass dies laut Gesetz nicht möglich ist. 
GR Hildegard Burgstaller erkundigt sich, wieviel Herr Eichinger zahlen muss. Es wird erklärt, 
Řŀǎǎ Ŝǎ ǎƛŎƘ ǳƳ ŎŀΦ ϵ тΦлллΣ- pro Jahr handelt. In der Folge wird über die Berechnung dieser 
Beträge diskutiert. 
 
Abstimmung 
 
Der Antrag auf Ausnahme vom Aufschließungsbeitrag für die Grundstücke 343/23, 343/24 
und 343/1 des Herrn Johann Eichinger wird abgelehnt. Die Abstimmung erfolgte mit 
Handzeichen und brachte folgendes Ergebnis: 12 JA-Stimmen, 1 Stimmenthaltung (GR 
Adelheid Makor). Begründung: Ist nicht Aufgabe des Gemeinderates. 
 
 
 
TOP 13.) Wohnungsvergabe ISG Ringweg 8, 4920 Schildorn (Wohnung Stefan Huber) ς 

Beratung und Beschlussfassung 

Bericht 
 
Vize-Bgm. Anita Esterer berichtet, dass Herr Stefan Huber seine Wohnung im ISG Ringweg 8/5 
gekündigt hat. Es gibt zwei Bewerber für diese Wohnung, und zwar Karin Menzel aus Pramet 
und Johannes Meister aus Schildorn. 
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Diskussion 
 
Vize-Bgm. Anita Esterer sagt, dass diese Angelegenheit im Fraktionsführergespräche bereits 
verhandelt wurde, es soll die bisher praktizierte Linie beibehalten werden, nämlich dass 
Schildorner BewerberInnen den Vorzug gegenüber den anderen haben. Außerdem wurde gleich 
vereinbart, die Abstimmung mit Handzeichen durchzuführen. Es wird daher vom Gemeinderat 
einstimmig (außer GR Herta Binder wegen Befangenheit) beschlossen, diese Abstimmung mit 
Handzeichen zu machen. 
 
Abstimmung 
 
Die Wohnung von Stefan Huber, Ringweg 8, 4920 Schildorn wird an Johannes Meister aus 
Schildorn vergeben. Die Abstimmung erfolgte mit Handzeichen und brachte folgendes 
Ergebnis: 12 JA-Stimmen, 1 Stimmenthaltung (GR Herta Binder wegen Befangenheit). 
 
 
 
 
TOP 14.) Antrag auf Gewährung einer Bedarfszuweisung für den Umbau des 

Feuerwehrhauses der FF Schildorn (2. Etappe) ς Beratung und Beschlussfassung 

Bericht 
 
Vize-Bgm. Anita Esterer berichtet, dass nunmehr der endgültige Finanzierungsplan eingelangt 
ist, dieser lautet wie folgt: 
 
(Fortsetzung nächste Seite) 
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Diskussion 
 
Zu diesem TOP gab es keine Diskussion. 
 
Abstimmung 
 
Der Antrag auf Gewährung einer Bedarfszuweisung für den Umbau des Feuerwehrhauses der 
FF Schildorn (2. Etappe) wird in oben abgefasster Form beschlossen. Die Abstimmung erfolgte 
mit Handzeichen und war einstimmig. 
 
 
 
 
TOP 15.) Antrag auf Gewährung einer Bedarfszuweisung für den Türenaustausch im 

Amtsgebäude zum Hochwasserschutz ς Beratung und Beschlussfassung 

Bericht 
 
Vze-Bgm. Anita Esterer berichtet, dass auch für den Türenaustausch im Kellergeschoß des 
Amtsgebäudes der Finanzierungsplan eingelangt ist, welcher lautet wie folgt: 
 
(Fortsetzung nächste Seite) 
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